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Wieder daheim. 
Prinz Exil-Friedrich 
in Berlin angekommen 

— 

Erstattet Bericht. 
Aufnahme nur rnmilnifchen Hofe 

und Erlebnisse während der Reise. 
Bahnunsall in Siebensürgem —- 

Neue Erfindungen Zeppeline auf 
dem Magens-Gebiet —- Seiner 
dtesbeziiglichen Belanntgebung 
wird namentlich in utilitiiristlten 
Kreisen die grösste Bedeutung bei- 
gemessen. —- Mnler Herniann 
Ferner Behuter gestorben. — 

War am s. Juli 866 in Berlin 
geboren. —- Bes iekte die Aus-. 
stellungen in Paris, Berlin, Mün- 
chen und Dresden. — Justizrat 

Hut Köln wird steckbrieflich ver- 
p st. 

Berlin, 8. Febr. Prinz Eitel 
Friedrich, der zweitiiltefte Sohn des 
Kaiserpaares, ist von der Reise nach 
Butarest, welche er, als Vertreter des 

Kaisers-, mit großem Gefolge unter- 
nommen, heimgetebrt. Nach seiner 
Antunft erstattete der Prinz sofort 
dem Kaiser und der Kaiserin persön- 
lich Bericht über seine Aufnahme am 

rumänischen Hofe und die sonstigen 
Erlebnisse-, zu denen auch der aus- 

führlich berichtete Bahnunfall in Sie- 
benbiirgen gehörte, bei welchem der 
Prinz mit seinen Begleitern glück- 
licherweise unversehrt davonlam. 

Berlin, 8. Febr. Graf Zeppelin 
wird demnächst mit einer neuen Er- 
findung auf dem Flugzeuggebiet her- 
vortreten. Der bereits im sünfund- 
siebzigsten Lebensjahre stehende, aber 
geistig und körperlich jugendfrische 
»Eroberer der Luft« durch die seinen 
Namen tragenden Lenlballons hat 
sich seit mehreren Jahren in aller 
Stille auch mit der Flugzeug-Frage, 
der Vervollkommnung der Aeroplane, 
beschäftigt und ist damit so weit ge- 
diehen, daß die Oeffentlichteit ins 
Vertrauen gezogen werden kann. Der 
Belanntgebung wird namentlich in 
militärischen Kreisen die größte Be- 
deutung beigemessen werden. Die 
heeresverwaltung ist schon seit ge- 
raumer Zeit eifrig daraus aus, die 
besten Flugzeugtypen zu gewinnen, 
und wird selbstverständlich die Errun- 
genschaften einer Autorität wie Zep- 
pelin ganz besonders berücksichtigen, 
cvenn sie für die Zwecke der Armee 
nutzbar gemacht werden lönnen. 

s-- .-.-——-—- 

Berlin, 8. Febr. Jm siebetiunds 
vierzigsten Lebensjahre ist heute hier 
der bekannte Maler Hermann Fenneri 
Behmer dahingeschieden. Der Künst- 
ler war am 8. Juni 1866 in Berlin 
geboten. studierte aus der Berliner 
Kunstalademie, später in Paris un 

tek Boulangek und Lesebre und be- 

reiste Italien. Belgien nnd Holland. 
Ue malte viele Bildnisse. Jntekieurt 
mit weiblichen Figuren und entnahm 
zahlreiche Motive den französischen 
Landschaften FennekiBebmer be- 
lud-are die Ansstellungen in Paris, 
Berlin, München und Dresden 
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Tkust vernaij 
Als ,,United ShoeMa- 
chinery Co. « bekannt. 

Mompolisiert Industriezweig. 
Seu- qugkhtich Pkkick für Schus- 

mqfchiuen ganz nach Belieben fest 
und zwang Firmen, Kann-alte 
abzuschließen. —- Das Vethöt mit 
dem Oelmagnaten William Rocke- 
feller ist kefultatlos verlaufen. —- 

Rockefeller sauget-lich von einem 
heftigen Erfticknngsnnfall heimge- 
sucht, als et über die Organisa- 
tion der »Amalgamated Cornet 
Co.« Aufschluss geben sollte. —- 

Buudes III-geordneter Pufo tm's 
Anwalt Unteemyet beschließen, 
das Bei-hör mit dem Orkan-gea- 
ten nicht weiter sortzufeher. 

Trenton, N. J» 8. Febr. Von der 
Bundesregierung wurde heute hier 
eine weitere Klage gegen die »United 
Shoe Machinerrz Co.« eingereicht. 

In dieser Klage wird gegen die ver- 

lagte Gesellschaft die Beschuldigung 
erhoben, daß sie der Keighley Co. ge- 
genüber ungerechte Geschäftsmethoden 
angewandt habe, um sie zu zwingen, 
einen angeschlichen Knotrait betreffs 
Vermietens, Vertausens und Fest- 

ktzens von Preisen fitr eine beim 
nfertigen von Schuhen benutzte 

Ma chine abzuschließen. Jn der Kla- 
es rift wird verlangt, daß das hie- 

e Bandes Distrittsgericht den Kon- 
tratt fiir ungültig ertliire,lautwel- 
chrm dieKeighly Co. der»United Shoe 
Machinerh« das ausschließliche Recht 
erteilte, die erwiihnte Schuhmaschine 
u vermieten. Die Keighleh Co. be- 

si t das Patent auf diese Maschine. 
it gro em Nachdruck wird in der 

Klageschr ft au die Tatsache hinge- 
wiesen, daß die er Kontratt die Wir- 
kung haben muß, ein Monvpol der 
Schu mafchinen - Industrie durch die 
Unite Shoe Machinery Co.« von 
New Jersey fortzusetzen und immer 
weiter auszudehnen. Als Ver-klagte 
werden in der Klageschrist die folgen- 
den Gesellschasten und Personen nam- 

haft gemacht: »United Shoe Macht- 
nery Company« CBostonix Krighley 
Company, Juc. (Vineland, N. J.); 
Sidneh W. Winslow, Orleans, 
Mass.; Edward P. Hudd, Newtvn, 
Mass.; Charles Percy Keighley, Wil- 
liam Bottomley Keighley und Charles 
Kelghleh, von Vineland, N. J- 

Jetyl Island, Ga» 8. Febr. Jn 
seiner prächtigen Wohnung in dem 
unter dem Namen »Sans Souci« be- 
kannten Familienhotel wurde gestern 
der Oelmagnat William Rockeseller 
von dem Bandes-Abgeordneten Pujo, 
dem Borsitzer des nach ihm benann- 
ten Komitees, das den Geldtrust un- 

tersucht, und Herrn Samuel Unter- 
myer, dem Anwalt des Komitees, 
einem Verhiir unterworfen, das lei- 
der unterbrochen werden mußte, ehe 
Rockeseller irgend etwas von Bedeu- 
tung oder etwas neues gesagt hatte. 
Das Verhiir hatte eigentlich nur das 

Resultat, daß die Herren Pujo und 
Unterniher sich von der Tatsache 
überzeugten, daß Rockefeller wirklich 
der kranle Mann ist, für den er von 

seinem Arzt Dr. Walter F· Chap- 
pelle ausgegeben wurde. Die weni- 
gen, an und siir sich unwesentlichrn 
Fragen beantworteie Rockeseller nur 

im Flüsterton. Seine Hände zitter- 
ten, wenn er versuchte, sie zu erheben, 
um irgend etwas, was er sagte, nach- 
driicklicher zu machen. Ganz beson- 
ders machte sich dieses bemerkbar, als 
ihm die Frage vorgelegt wurde, ob 
es wahr sei, daß er jeden Tag Golf 
spiele. Rockeseller machte anschei- 
nend verzweifelte Anstrengung-few die 
rechte Hand zu erheben. Es gelang 
ihm nur teilweise und während er 

sie hob, sliisterte er dem neben ihm 
sit-enden Stenoaeanhen sit-. »Ich habe 

in meinem ganzen Leben noch nie- 
mals Golf gespielt. Jch versuche je- 
den Tage tleine Spaziergänar zu ma- 

chen. Das itt die einzige Bewegung 
im Freien. die ich habe.« 
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fVericht des PnjosKomitxes sen-mu- 
lieren wird. Dieser still ::«·«- lis- 
reitg berichtet, in der letzter-. Woche 

der gegenwärtigen Kongreßsesfirn dein 

IBundes-Abgeordnetenhause unterbreis 
tet werden« 

Streif beschlossen. 
Heizer ans verschiedenen östlis 

chen Eisenbahnen. 

Erklärung der Geschäft-führen 

New York, 8. Febr. Das aus Ge- 
schäftsführern östlicher Eisenbabnge- 
sellschafien bestehende Komitee gab ge- 
stern abend bekannt, dasz ihre Hei- 
zer einstimmig beschlossen hätten, zu 
streiken. Der Vorsitzer des Komitees, 
Elischa Lee, sagte betressö der An- 
gelegenheit wörtlich folgendes: 

»Nachrtchten, die von verschiede- 
nen östlichen Bahnen hier ringen-os- 
sen sind, besagen, daß 30,00() aus 
Lokomotioen beschäftigte Heizee ein- 
stimmig beschlossen haben zu streiken 
und dadurch den Verkehr aus 52,- 
000 Meilen Geleise laan zu legen. 
Sie haben den Vorschlag, die Kon- 
troverse durch eine unparteiische Kom- 
mission entscheiden zu lassen, abge- 
wiesen. Wenn die Deizer bekannt ge- 
ben, daß ihr Komitee infolge des 
Resultatö der Abstimmung, den 
Streit erklären wird, dann werden 
die Eisenbahnen sosort Vorkehrungen 
tressen, Züge »unter Streit - Be- 
din ungen« sabeen su lassen. Die 
Enfenbabngesellschasten sind jedoch 
der Ansicht, daß eine solche Katastro- 
phe tm Interesse des allgemeinen 
Publikums unter allen Umständen 
verhütet werden sollte. 

Rath Rittecssnrertrm 
Vier c nonenioote unserer sundeis 

otte dorthin beordert· 
Washington, 8. Febr. Gestern 

wurden vier Schlachtschiffr unserer 
Bundesflotte nach mittelarneritani- 
schen Däsen beordert, weil von dort 
die Nachricht eingetroffen tft, daß 
sich drohende Krieg-walten am ho- 
rizont bemerkbar machen. Das Ka- 
nonenboot »Annapoliö« wird nach 
Amapala, hondurag, gehen, der 
Kreuzer »Denver« nach Aeajutal, 
Salvador, das Kanonenboot »Des 
Moineö" nach Bluefields, Nicaragua, 
und dai Kanonenboot ,,Nashville« 
nach Puerto Barte-oh Guatemala. 
Sehr ernft scheint die Lage in Sal- 
vador zu sein, wo am vergangenen 
Dienstag ein Versuch gemacht wurde, 
den Präsidenten Araujo zu ermor- 

den. Aus honduras und Guatemala 
wurde dein Staatödepartrment ge- 
meldet, daß in beiden Ländern un- 

ter der Bewohnerschast eine große 
Aufregung herrscht, die nach friiher 
gemachten Erfahrungen auf ernfte 
Unruhen schließen läßt. 

Für Ehe-trübe. 
Die Scheidungyesehe in Nevada sol- 

len verfchiirst werde-. 
Carson City, Nev» 8. Febr. Jn 

dem Unterhaufe der augenblicklich hier 
tagenden Staatsgesetzgebung von Ne-» 
vada wurde gestern eine Vorlage an-J 
genommen, laut welcher verlangt 
wird, daß eine Person, die im Staate« 
Nevada auf Scheidung klagt, minde-. 
stens ein Jahr in dem Staate ge- 
wohnt haben muß. Bisher waren 

sechs Monate genügend, und Nevada 
war daher das Eldorado aller Ehe- 
miiden, die sich von dem ihnen lästi- 
gen Joch frei machen wollten. Viele» 
bezweifeln, ob die Vorlage auch im 
Senat angenommen werden wird. 

stuttge Armuth 

Schnellfeueräeschtitse in dein Welt Bir- 
giuie treilcevier benutzt. 

Charlefton, W. Va» 8· Febr. Jn 
den Paint und Cabin Kohlendiftrib 
ten in Kanawha County fah es ge- 
stern abend sehr triegerifch aus. Auf 
einen Pasiagierzug der ,,Chesapeate 
ab Ohio Eifenbahn« wurden mehrere 
Schüffe adaefeuert, in dein Städtchen 
Mucklow, W. Ba» sand eine Schie- 
frerei ftatt nnd ein Arzt tm- in her 
Nähe dieses Städtchens einem 
Schwerverwundelen Hilfe leiftete, 
fchwebte eine Zeit lang in Lebensge- 
fahe, weil er von Schiefidolden im 

gegriffen und ernstlich bedroht wurde 
Icherifftgebilfen heimste-L um die 
Ruhe in Mitatow wieder hemtftellen 
Echuellfeuemelchiige mit denen lle 
km resielrechtes Bombardement mit 
me Etadt ekdffneten Amtthtse bitt-is 
Hatten betreffs der Opfer der fir! 
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EGcgen Beaupre." 
Zeitung ,,Cuba« setzt 

die Angriffe fort. 
s 

Wiederholt die Beschnldignngen 
O soll im knbaniithen Koiigresi die 

s Annahme einer Bill beantragt 
werden, die den Präsidenten Go- 
mez beauftragt, alle von dem 
Gesandten Beaiipre nnd dem Ge- 

fändtschaftssekretiir ihm zage- 
icktea Roten vorzulegen. —- 

Cipriano Castro muss noch minde- 
sten eine Woche warten, die er 

weiss, ad er in den Vereini ten 
Staaten landen dars. —- Die er- 

liandlnngen in seinem Fall innr- 
drn nm eine Woche verschoben. —- 

Anch der Fall des englischen 
Journalisten Mylino wurde der- 
tagt. 

Hat-auch Knbcy 8. Febr. Die Zei- 
tung »Cuba« setzt den Angriff gegen 
den omeritanischen Gesandten, Arthnr 
M. Beaupra, fort, indem sie die ge- 
gen ihn erhabenen Beschnldigungen 
wiederholt. Sie berichtet auch, daß 
Repräsentant Soio, Redakteur der 
.Cuba«, im Kongeeß eine Bill bean- 
tragen tvill, welche den Präsidenten 
Gomez ausfordert, dein hause alle 
vom Gesandten Beauprö und vom 

Gesandtschastsselretiir hugh S. Gib- 
son erhaltenen Roten vorzulegen. Die 
Tatsache, dass Soto die Verantwor- 
tung als Redakteur der ,·.Cuba« auf 
sich genommen hat, wird dahin ge- 
deutet, daß der wirkliche Redakteur 
Jose Maria Villaverde sich durch 
Soto decken will, welchem Immuni- 
tät zusteht. 

New York, 8. Febr. Die Ent- 
scheidung darüber, oh Cipriano Ca- 
stro, der Ex-Diltator von Venezuelm 
als unerwitnfchter Fremder von den 
Toren dieses Landes zurückgewiesen 
werden soll, wurde heute wieder um 

eine Woche verschoben. Die Vertre- 
ter der Regietun und des tät-präst- 
denten argumenterten vor Richter 
Ward, und dieser forderte sie, nach- 
dem er sie gehört hatte, auf, ihre Ar- 
gumente schriftlich einzureichen Zu- 
gleich vertagte er den Fall um eine 
Woche. Aus den Fragen, die er 

während der Verhandlung an die 
Anwälte stellte, sowie aus verschiede- 
nen seiner Aeußerungen scheint her- 
vorzugehen, dafz er den von der Re- 
gierung beigebrachten Gründen fiir 
die Departation Castros mindestens 

ssleptisch gegenübersteht. 
l Castro schien, als er im Korridor 
ides Bundesgebiiudes auf das Aufru- 
sfen seines Falles wartete, recht guter 
ILaane zu sein. Selbst fein treuer 

»Diener, der in letzter Zeit viel unter 
der schlechten Stimmung seines Herrn 

lzu leiden hatte, erhafchte hie und da 

s 
ein gnädiges Lächeln, und der mar- 

tialische Schnurrbart deg Exdiltators 
Iwirlte in dem heiteren Gesicht nicht 
ganz so grimmig, wie sonst. Bei der 

IVerhandlung vor Richter Ward mach-«- 
jte der Vertreter der Regierung, Hilfs- 
Bundegdiftriltsanwalt Levh, wieder- 
um geltend, Castro habe durch Ber- 
.weigerung der Antworten iiber den 

Plntcih den er an der Füsilierung des 
gegen ihn aufständigen Generals Pa- 
redes gehabt habe, seine Schuld daran 
und damit ein Verbrechen zugegeben. 
Castros Anwalt, Battle, verlas darauf 
aus dem Protokoll, wag Cafiro auf 
die entsprechende Frage gesagt hattet 
»Dnrch die Beantwortung dieser Fra- 
ge wiirde ich das Recht der Vereinig- 
ten Staaten, mich in dieser Angele- 
genheit zu verböte-in zugestehen« —- 

»Jst das ein Lenanen Von Schutt-? 
Jst das ein Zugeständnibe« fragte der 
Anwalt. 

Den Leop meinte ferner, Castto 
habe seine Unschuld an dem ihm sue 
Lasi geteyten angeblichen Morde an 

Hundes uuchsuweifem Das habe er. 
da et Ue Frage darnach nicht beant- 
wortete. nicht getan. Nichte- Ward 
jedoch bemesse. das es Sache der Ue- 
siekunq Iei. Ue schuld zu beweisen. 
auf Grund dem Costeo depoeiieet 
werden feil-. Te same auch verschie- 
denes andere. über verfassungsmäßige 
Rewie sum Beispiel. was vie Verm- 
tet Gasen in einen Mk idem Mien- 
ten gib-km- Ihme aus«-lege- de- 
eechtisi diene-. den same Mme 
same essen-a au. daß die Summe- 
denmsssedledes sei-de libee Schuld 
ode- Uscdntd eines Anständen en 
einschme- IZUM imm- M Im 
ou eine est-Welle Westasien-g sind 
U- Is me see-Messe- Faue ums-« 
Me- WW dalie- können-. 

such see you M »Mitt- Isme- 
sotiles Riese-[ der muss-M eise- 
bggdme Reises-Obst sue Veer 

; um«-c In M is- IteMeteI h- 
;kiouuuu anme- IM.. must III 
zum-e Nessus Imu H fes-I 
»aus-miet- Imm einst us III 
»Hast eines Dem Ists see-es III-e- 
bnen-en ev Its-Ies. nd »Um U- 
«: Aktionan das sie-e see Ihr-Muts 
j missen Ue Veso-Mis- des Ine- 

Ismses III etwa Ins-. IV- 
Ueei seiest-WAGN- 
W 

Winter 
Erhaltungstrier 

Noitlj Wedstcru Line 
Nach Kalifornien über Pugct Sound 

Rundreisetickets täglili zum Verkauf nach dem Puget Soand 
Land nnd iiber Pilger Sound nach Kalifornicu. Liberalc 
Stosover Privilcges auf der Reife. Eiitziickciidc Tourcn, 
die interessantesien Teile dec- Wefieus mit cingefchlosscii. 

Speziali- einsacheIJahrten nach Ausstand-wan- 
Allmsia, Brimch Columbia, Montana, Inha- 
tbaihingiom Kalifornlcn unzi vielen anderen 
Punkten im Westen und Stivwcfmn Tut-is 
täglich san-Verkauf tä. März bis Us. April- 

Erkitrsions-Tickets zum täglichen Verkauf nach New Qtleaiis, der Golf 
Küste, Galvesion, Sau Antanio, Florida und cin großes Territarium im 
Süden· 

Für Reife-Information sprecht vor bei aber adtcssiekt an 

d. C. Pein-IM- Agent 
Bloomsielb, Neb. 

Co Ho Ist-kac- 
thetal Passagier-Agmt, 

St. Paul, Minn. 

Linn-m Idol-O Division Pass. Agent, Omaha, Nebraska. 

Blaugas Wsis 

Ein Druck auf das Ventil 
schafft ein helles Licht oder ri- 
ne heiße Flamme zum Kuchen 

Genießen Sie alle Bequemlichkeiten und Annelnnlichhis 
ten eines flädtischen Heimw, schaffen Sie die trüben, qual- 
mcnden Lampen nnd gefährlichen Veleumtungsanlagen ab, 
die leicht in Unordnung geraten, nnr weil das Wetter sich 
ändert. 

Mit Blutes-es können Sie Ihr Hans vorn Keller bis zum Voden 
mit einem strahlend-, milden, weißen Liebt erhellen ——— Jhre Mahlzenen 
lachen, nnd zwar mit der heißesien Flamme, bie Sie je gehabt halten. 

Blaugas kann siir Beleuchtung, Blättern soeben oder Beizen von 

Wasser zu geringeren Kosten olg andere Systeme benusst werden, und ei 

ist in keiner Weise gefährlich. 
Blausai isi eiusnch, sicher nnd Inverliissig »- und macht allein 

Unger, Unennehnilichkeiteu nnd Gefahren ein Ende —- kein Wegs-hassen 
von Ahsällen, kein Punipen von Lust zur Gasersengiing, keine lästigen 
Newicih keine Wasserverbindungem kein Uerger vom Einirierety da 

Blattqu nicht einstim; ebenso wenig beschmuhi es Wände, Teue, 
Bilder oder Möbel eines Zinuners Keine tägliche Versorgnng erforder- 
lich — keine Unterhaltunggkosken —- keine Sorgfalt —-·Sie haben nnr 

die Verbindung herzustellen, und es ist ine Augenblick gebrniichssfertig. 

Für nähere Auskunft scht 

Willard Mowrcr 
l in der Bloomfield Gasanstalt 

Hoancl s Muzik 
Schuhladcn 

Zweiter zu tcincnk für Schuhe 
und Preise 

Schnlfcbube unsere Sprzialimt 
Jhk könnt keinen mehr Ins-widest Schwinden in Nebraska sinken, 

als Ihr hier in Moouni.sld findet Ihr sauft die Schuhe von Ist-M- 
fchen Zehndnmcheku. wir vermissen sie zu dm nwgnchst wenigsten Pu. 
im, nnd wag noch Imbk ist. wir scheu nach den ich-them nachdem Jht sie 
gkkqmt dam. T uo sit cum-d wen. To wu- Leder kennen, isekitctm 
unt uniek Nefctxm WII haben du besten Allwimmänbc csse Neid fau- 

fm komms. m den wenigst-u Puck-In Kommt nnd probiert uns. Wir 

III-am Guid New unum. Moder-It Maschinen mk repariert-» Als-s 

Unrechts-he hu- Imnm und Verm-. Jota imm du bekommen Don 

sie-I G cum-an IL Gust. weicht M den ganzen chmzum Stute-I 
schmi- find. 

Avacd Be Winzik, Schuhmacher 
Ums-r dem com-must 
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